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2 Anlass 
In der letzten Zeit häufen sich die Anfragen von Überwachungs- und Genehmigungsbehörden, 
Betreibern und Herstellern, wie potentiell kontaminierte Filter aus mikrobiologischen 
Sicherheitswerkbänken (MSW), in denen mit Transmissibler Spongiformer Enzephalopathie 
(TSE) gearbeitet wurde, sicher gewechselt und entsorgt werden können. 
 
3 Aufgabenstellung 
Der Umgang mit potentiell kontaminierten Filtern aus MSW, in denen mit TSE assoziierten 
Agenzien gearbeitet wurde, ist nicht eindeutig geregelt. 
Die Inaktivierung von Filtern vor deren Wechsel in MSW ist z. Z. nicht sicher möglich. Als 
sichere Inaktivierungsmethode kommen nur thermische Verfahren wie das Verbrennen oder 
Autoklavieren in Frage. Diese Verfahren sind nur außerhalb der MSW anwendbar.  
Im Bestandsschutz betriebene MSW älterer Bauart und sog. 2-Filter-Systeme enthalten jedoch 
häufig relativ große Filter, die nicht in gängige Abfallentsorgungsbehälter und Autoklaven 
passen. Dadurch gestaltet sich der sichere Filterwechsel für das Servicepersonal als schwierig. 
Weiterhin sollen Empfehlungen für die zukünftige Beschaffung von neuen MSW gegeben 
werden. Hierbei ist es wichtig, dass die im bestimmungsgemäßen Betrieb kontaminierten Filter 
kontaminationsarm zu wechseln und einfach zu entsorgen sind. 
Es ist zu klären, wie insbesondere aus Sicht des Arbeitsschutzes der sichere Filterwechsel und 
die Entsorgung von kontaminierten Filtern gem. Stand der Technik durchzuführen ist. 
 
4 Art der Stellungnahme 
Technische Stellungnahme zur Beurteilung des Arbeitsschutzes. 
 
5 Leistungskriterien von Sicherheitswerkbänken
Mikrobiologische Sicherheitswerkbänke der Klasse 2 

 Gem. Stand der Technik: DIN EN 12469 (09.2000) und 
 Ältere Bauart, d. h. vor 09.2000. 

 
6 Grundlagen 
Die Stellungnahme basiert im Wesentlichen auf: 

 Biostoffverordnung (BioStoffV) [1] 
 Technische Regeln für biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 100 [2]  
 Beschluss des Ausschusses für biologische Arbeitsstoffe 603 [3] 
 Merkblatt B 011 [4] 
 Liste der vom RKI geprüften und anerkannten Desinfektionsmittel und –Verfahren [5] 
 DIN EN 12469 [6] 
 DIN 12980 [7] 
 TRGS 519 [10] 
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7 Sachverhalt 
Im Sinne der BioStoffV sind TSE-assoziierte Agenzien biologische Arbeitsstoffe der 
Risikogruppe 3**. Die Tätigkeiten und die hieraus resultierenden notwendigen 
Schutzmaßnahmen sind im Wesentlichen in der TRBA 100 und dem Beschluss 603 geregelt. 
Spezifische Eigenschaften von TSE-assoziierten Agenzien sind u. a. deren außerordentliche 
Stabilität gegenüber herkömmlichen chemischen und physikalischen Inaktivierungsverfahren.  
Soweit möglich, sind alle Arbeiten mit TSE-assoziierten Agenzien in einer MSW durchzuführen. 
Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten an MSW, sind alle kontaminierten Bereiche und Bauteile 
zu inaktivieren. 
Hier liegt in der Praxis das Problem. Bei vielen MSW kommt für eine Inaktivierung von nicht 
zugängliche Bereichen und Bauteilen wie etwa Filter nur eine Begasung in Betracht. Hierfür 
existiert z. Z. keine anerkannte Methode. Verfahren, wie die Raumdesinfektion mittels 
Formaldehyd-Lösung [8], weisen ein ungenügendes mikrobiologisches Wirkungsspektrum auf 
und sind daher zur Inaktivierung von TSE-assozierten Agenzien ungeeignet. 
 
8 Bewertung 
8.1 Sicherheitswerkbänke 
Mikrobiologische Sicherheitswerkbänke existieren in unterschiedlichen Bauformen und Klassen. 
Details sind der DIN EN 12469 und dem Merkblatt B 011 zu entnehmen.  
Erfahrungsgemäß werden MSW der Klasse 2 am häufigsten verwendet. MSW der Klasse 2  
sind als sog. 2- und 3-Filter-Systeme (s. Abb. 1) vorhanden. 
 
 

Abbildung 1: Funktion, Unterschiede und kontaminierte Bereiche 
bei MSW der Klasse 2 in der Seitenansicht. 
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Im bestimmungsgemäßem Betrieb werden bei einem 2-Filter-System auch nicht oder nur 
schwer zugängliche Bereiche inkl. der Um- und Abluftfilter kontaminiert (s. Abb. 1, links). 
Bei der Verwendung eines 3-Filter-Systems gem. Abb. 1 rechts, sind alle potentiell 
kontaminierten Oberflächen, d. h. der gesamte Arbeitsraum inkl. der Auffangwanne, für eine 
chemische Desinfektion zugänglich. Die Hauptfilterstufe kann nach einem kontaminationsarmen 
Filterwechsel sicher inaktiviert werden.  
 
8.2 Filterwechsel 
Das wichtigste sicherheitsrelevante Bauteil einer MSW ist das High Efficiency Particulate Air 
(HEPA)-Filter. HEPA-Filter gem. dem Stand der Technik [9] werden in den unterschiedlichsten 
Formen und Größen in MSW verbaut (s. Abb. 2).  
 
 

Abbildung 2: In MSW verbaute HEPA-Filter 
unterschiedlicher Bauart und Größe. 

1 m 

 
 
Insbesondere die Umluftfilter können bis zu 1,8 x 0,6 m groß sein (s. Abb. 2, rechtes Filter). Hier 
liegt im Sinne eines sicheren Filterwechsels und der Zuführung einer Inaktivierungsmethode 
das Problem.  
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8.2.1 2-Filter-Systeme 

Alle wesentlichen luftführenden Bauteile und die endständigen Um- und Abluftfilter werden im 
bestimmungsgemäßen Betrieb kontaminiert (s. Abb. 1). Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
z. B. bei einem Filterwechsel, ist eine Oberflächendesinfektion der MSW (Arbeitsraum, äußere 
Oberflächen) gemäß ABAS-Beschluss 603 durchzuführen. Da eine vollständige 
Dekontamination der MSW wie oben beschrieben nicht möglich ist, sind zusätzliche 
Schutzmaßnahmen erforderlich, wie z.B. die Verwendung persönlicher Schutzausrüstung. 
 
Eine im Gefahrstoffbereich [10] verwendete Methode bietet aus Sicht des Arbeitsschutzes die 
beste Lösung (s. Abb. 3). Die MSW wird in ein luftdichtes Zelt eingehaust und dieses im 
Unterdruck betrieben.  
 

Abbildung 3: Unterdruckzelt für den Wechsel von Filtern aus MSW. 

 
 
Der Servicetechniker muss geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA) mindestens in Form 
von  
 FFP3-Atemschutzmaske [11] 
 Schutzoverall mit integriertem Kopfteil [12] 
 Überschuhe [13] 
 2 Paar Schutzhandschuhe [14] 
 Rundum geschlossene Schutzbrille [15] 

anlegen. 
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 Im „Unterdruckzelt“ sind die HEPA-Filter möglichst vor der Entnahme rohluftseitig mit einem 
Partikel bindenden Mittel (z.B. Zwei-Komponenten-Harz) zu behandeln. Nach der Entnahme 
findet der innerbetriebliche Transport in einem geeigneten Behältnis und die Inaktivierung im 
Autoklaven, ggf. ergänzend durch chemische Verfahren, statt. 

 
 Ist ein Autoklavieren aufgrund der Filtergröße nicht möglich und stehen keine entspreche 

den Abfallentsorgungsbehältnisse zur Verfügung, darf die Filtereinheit auch nach der 
rohluftseitigen Behandlung mit einem partikelbindenden Mittel nicht zersägt werden 
(Aerosolvermeidungs-gebot nach § 10 Absatz 6 der BioStoffV). In diesen Zusammenhang 
wird auf die Möglichkeit der Zerkleinerung z.B. mit einer hydraulischen Schere mit 
Direktabsaugung (TRGS 519) verwiesen. 

 
8.2.2 3-Filter-Systeme 

Die Hauptfilterstufe (s. Abb. 1, rechts) ist idealerweise kontaminationsarm zu wechseln. 
Ein kontaminationsarmer Filterwechsel ist definiert als eine segmentierte HEPA-
Filterstufe, welche im laufenden Betrieb der MSW und somit beim Bestand des 
Personenschutzes gewechselt werden kann (s. Abb. 4). 
 
 

Abbildung 4: Kontaminationsarmer Wechsel einer HEPA-Hauptfilterstufe.  

                     

                     
 
 
Typischer Ablauf eines kontaminationsarmen Wechsels (s. Abb. 4) einer segmentierten HEPA-
Hauptfilterstufe: 
1. MSW in Betrieb nehmen. 
2. Frontscheibe in Sollposition bringen. 
3. Inaktivierung des gesamten Arbeitsraumes. 
4. Filterelement aerosoldicht versiegeln. 
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5. Befestigungen lösen und Filterelement herausziehen. 
6. Als zusätzliche Sicherheit Filterelement im Arbeitsraum in einen Kunststoffbeutel 

einbringen und verschließen. 
7. Kunststoffbeutel in einen Abfallentsorgungsbehälter einbringen. 
8. Neues Filterelement einsetzen.  
9. Am neuen Filterelement einer Dichtsitz- und Leckageprüfung durchführen. 

10. Nächste Filterelement wechseln. 
 
Eine Alternative ist das in der Kerntechnik etablierte Oelmeyer-Verfahren [16], besser bekannt 
als „Sack-Wechsel-Technik“ (s. Abb. 5). Entscheidend ist, neben einem sicheren Wechsel, am 
Ende die Baugröße der einzelnen Filterelemente. 
 
 

Abbildung 5: Kontaminationsarmer Wechsel mittels „Sack-Wechsel-Technik“. 

                                       
 
 
Die zu inaktivierenden Filterelemente aus einer HEPA-Hauptfilterstufe dürfen eine bestimmte 
Größe, gem. der Definition des kontaminationsarmen Filterwechsels, nicht überschreiten. 
Explizit ist aber keine maximale Größe festgelegt. Die Bestimmung, dass die Filterelemente in 
übliche Abfallentsorgungsbehälter passen müssen, hilft hier. 
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Die in Laboratorien üblicherweise verfügbaren Abfallentsorgungsbehälter haben i. d. R. ein 
Volumen von 60 oder 90 Liter (s. Abb. 6). 
 
 

Abbildung 6: Einbringen eines versiegelten HEPA-Patronenfilters 
in einen Abfallentsorgungsbehälter.  

                                         
 
 
 
 
 
 
Ein segmentiertes Hauptfilter besteht bei herkömmlichen Systemen aus bis zu 18 Keilfiltern 
oder aus bis zu 9 kompakten Patronenfiltern (s. Abb. 7).  
 
 

Abbildung 7: HEPA Keil- und Patronenfilter aus Hauptfilterstufen. 
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Prinzipiell gilt: je kleiner das Filterelement, desto besser. Nach einem kontaminationsarmen 
Filterwechsel können die Filter für eine thermische und/oder chemische Inaktivierung in die 
meisten Laborautoklaven, Desinfektions- und Abfallentsorgungsbehälter eingebracht werden. 
Es sind baumustergeprüfte und korrekt gekennzeichnete Abfallentsorgungsbehälter für den 
Transport zu verwenden. [17] [18] 
 
8.3 Inaktivierungsmethoden 
Für die Behandlung von HEPA-Filtern aus MSW kommen derzeit nur thermische Verfahren in 
Frage, da chemische Verfahren bisher nicht validiert sind. 
 
Für die Beförderung außerhalb des Betriebes (z.B. in eine Sonderabfallverbrennungsanlage 
(SVA)) sind die Transportvorschriften nach ADR, Klasse 6.2 (UN-Nr. 3291) einzuhalten. 
 
8.3.1 Thermische Verfahren 

 Verbrennung ≥ 850°C für 2 sec. oder ≥ 1000°C für 1 sec. 
Sammlung und Transport in zugelassenen Abfallentsorgungsbehältern. 

 Autoklavieren bei 134°C, 3 bar absolut ≥ 1h. 
Autoklav mit Aerosolfilter versehen. Möglichst im Vakuum autoklavieren. 

 
8.3.2 Chemische Verfahren 

1 M NaOH oder 2,5% Natriumhypochlorit-Lösung ≥ 1h 
Dauer je nach Abfallbeschaffenheit und Erregerlast bis zu 24 h erhöhen. 

Wichtige Hinweise: 

 NaOH und Natriumhypochlorit-Lösungen wirken auf Aluminium-, Zink- und 
Edelstahloberflächen korrosiv. 

 Bei chemischen Inaktivierungsmaßnahmen ist geeignete PSA in Form von 
Chemikalienschutzhandschuhen, Chemikalienschutzkleidung und Gesichtsschutz 
anzulegen. 
 

8.3.3 Chemisch-thermische Verfahren 

Autoklavieren bei 121°C ≥ 30 min + in 1 M NaOH. 

Wichtiger Hinweis: 

 Bei der Erhitzung (z. B. Autoklavieren) von Natriumhypochlorit-Lösung entstehen giftige 
Chlorgas-Dämpfe 
 

9 Neue Sicherheitswerkbänke
Um unnötige Gefahrenmomente und aufwendige Filterwechsel zu vermeiden, sollten sich 
Betreiber im Rahmen der Neubeschaffungen für sog. „3-Filter-Systeme“ entscheiden.  
Ein hohes Gefährdungspotential fordert nahezu immer den Einsatz von 3-Filter-Systemen [19]. 
Neben einer redundanten HEPA-Filtrierung, der unmittelbaren Abscheidung von 
partikelförmigen Kontaminationen unterhalb der Arbeitsfläche und vielen weiteren Vorteilen, ist 
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die Möglichkeit eines kontaminationsarmen Filterwechsels und die sichere Inaktivierung der 
kontaminierten Filterelemente eine herausragende Eigenschaft. 
Einschlägige Vorschriften empfehlen die Verwendung von MSW mit 3-Filter-Systemen. So 
fordert beispielsweise die BioStoffV, die GenTSV und TRBA 100: „Ist die Sicherheitstechnik 
eines Arbeitsverfahrens fortentwickelt worden, hat sich diese bewährt und erhöht die 
Arbeitssicherheit hierdurch erheblich, ist das Arbeitsverfahren innerhalb einer angemessenen 
Frist dieser Fortentwicklung anzupassen.“  
DIN EN 12469 weist darauf hin, dass Luftkanäle, die kontaminierte Luft führen, so kurz wie 
möglich sein müssen. Diese Anforderung kann nur beim Einsatz eines 3-Filter-Systems mit 
einer HEPA-Hauptfilterstufe direkt unterhalb der Arbeitsfläche konsequent umgesetzt werden. 
Das Merkblatt B 011 „Sicheres Arbeiten an mikrobiologischen Sicherheitswerkbänken“ der BG 
Chemie befürwortet die Verwendung von 3-Filter-Systemen, wenn keine sichere Inaktivierung 
von Filtern in der MSW durchgeführt werden kann. 
 
10 Zusammenfassung 
TSE-assoziierte Agenzien sind außerordentliche stabil gegenüber herkömmlichen chemischen 
und physikalischen Inaktivierungsverfahren. Hierdurch gestaltet sich die Inaktivierung nicht 
zugänglicher Bereiche und Filterelemente in MSW als nahezu unmöglich. 
Je nach Bauform werden MSW unterschiedlich stark kontaminiert. MSW als 2-Filter-Systeme 
werden nahezu vollständig kontaminiert. Hier sind der Wechsel und ggf. die Zerkleinerung der 
Filter in einem Unterdruckzelt angezeigt. 
MSW als so genannte 3-Filter-Systeme mit einer kontaminationsarm zu wechselnden HEPA-
Hauptfilterstufe direkt unterhalb der Arbeitsfläche sind die ideale Lösung für TSE-Laboratorien. 
Dies sollte bei neu zu beschaffenden MSW berücksichtigt werden. 
Als Inaktivierungsmethoden für die Behandlung von kontaminierten Filtern kommen nur 
thermische Verfahren wie die Verbrennung oder das Autoklavieren in Frage. Chemische 
Verfahren können nicht empfohlen werden. 
 
 
Literatur 
 

[1]  Biostoffverordnung vom 27. Januar 1999 (BGBl. I S. 50), die zuletzt durch Artikel 3 der Verordnung 
vom 18. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2768) geändert worden ist 

[2]  Ausschuss für biologische Arbeitsstoffe (ABAS); TRBA 100: Schutzmaßnahmen für gezielte und 
nicht gezielte Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen in Laboratorien; Ausgabe GMBL. Nr. 21 
vom 10.4.07; Berlin; 12.2006 

[3]  Ausschuss für biologische Arbeitsstoffe (ABAS); Beschluss 603: Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten 
mit Transmissibler Spongiformer Enzephalopathie (TSE) assoziierten Agenzien in TSE 
Laboratorien; Ausgabe BArbBl. 3/03; Berlin; 03.2003 

[4]  Berufsgenossenschaft der chemischen Industrie (BG Chemie); B 011 bzw. BGI 863: Merkblatt 
„Sicheres Arbeiten an mikrobiologischen Sicherheitswerkbänken“;  
Jedermann Verlag; Heidelberg; 09.2004 

[5]  Robert Koch-Institut; Liste der vom Robert Koch-Institut geprüften und anerkannten 
Desinfektionsmittel und –verfahren; Bundesgesundheitsblatt – Gesundheitsforsch – 
Gesundheitsschutz, 46:72-95, DOI 10.1007/s00103-002-0524-4; Berlin; 01.2003 



Beschluss 22/2009 des ABAS vom 26.10.2009 Seite 12

 

 

 

 
Ausschuss für Biologische Arbeitsstoffe – ABAS – www.baua.de/abas 

 

 
[6]  Normenausschuss Lebensmittel und landwirtschaftliche Produkte (NAL) im DIN Deutsches Institut 

für Normung e.V., Normenausschuss Laborgeräte und Laboreinrichtungen (FNLa) im DIN. 
Normenausschuss Medizin (NAMed) im DIN; DIN EN 12469: Biotechnik - Leistungskriterien für 
mikrobiologische Sicherheitswerkbänke; Beuth Verlag GmbH; Berlin; 09.2000 

[7]  Normenausschuss Laborgeräte und Laboreinrichtungen (FNLA) im DIN Deutsches Institut für 
Normung e.V.; DIN 12980: Laboreinrichtungen – Sicherheitswerkbänke für Zytostatika; Beuth Verlag 
GmbH; Berlin; 06.2005 

[8] Ausschuss für Gefahrstoffe; Technische Richtlinie für Gefahrstoffe (TRGS) 522: Raumdesinfektion 
mit Formaldehyd; zuletzt geändert BArbBl. 09.2001; Berlin; 06.1992 

[9]  Normenausschuss Maschinenbau (NAM) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V.; DIN EN 1822-
1: Schwebstofffilter (HEPA und ULPA), Teil 1: Klassifikation, Leistungsprüfung, Kennzeichnung; 
Beuth Verlag GmbH; Berlin; 07.1998 

[10] Ausschuss für Gefahrstoffe; Technische Richtlinie für Gefahrstoffe (TRGS) 519: Asbest – Abbruch-, 
Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten; Berlin; 03.2007 

[11]  Normenausschuss Feinmechanik und Optik (NA FuO) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V.; 
DIN EN 149: Atemschutzgeräte, Filtrierende Halbmasken zum Schutz gegen Partikel – Anforderung, 
Prüfung, Kennzeichnung; Beuth Verlag GmbH; Berlin; 10.2001 

[12]  Normenausschuss Persönliche Schutzausrüstung (NPS) im DIN Deutsches Institut für Normung 
e.V.; DIN EN 14126: Schutzkleidung – Leistungsanforderungen und Prüfverfahren für 
Schutzkleidung gegen Infektionserreger; Beuth Verlag GmbH; Berlin; 01.2004 

[13] DIN EN 14126; a. a. O. [13]  
[14]  Normenausschuss Persönliche Schutzausrüstung (NPS) im DIN Deutsches Institut für Normung 

e.V.; DIN EN 374 Teil 1, 2, 3: Schutzhandschuhe gegen Chemikalien und Mikroorganismen, Teil 1: 
Terminologie und Leistungsanforderungen, Teil 2: Bestimmung des Widerstandes gegen 
Penetration, Teil 3: Bestimmung des Widerstandes gegen Permeation von Chemikalien; Beuth 
Verlag GmbH; Berlin; 12.2003 

[15]  Normenausschuss Feinmechanik und Optik (NA FuO) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V.; 
DIN EN 166: Persönlicher Augenschutz, Anforderungen; Beuth Verlag GmbH; Berlin; 04.2002 

[16] Ohlmeyer, M., Strolz, W.; Schwebstoff-Filteranlagen für die Abluft aus kerntechnischen 
Einrichtungen; Kerntechnik 15 (1973) Nr. 9, 416-423; Carl Hanser Verlag; München; 1973 

[17]  Länderarbeitsgemeinschaft Abfall; Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall; Richtlinie über 
die ordnungsgemäße Entsorgung von Abfällen aus Einrichtungen des Gesundheitsdienstes; 2. 
überarbeitete Auflage; www.laga-online.de; Dresden; 01.2002 

[18] Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen; Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße und mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn – GGVSE); Neugefasst durch Bekanntmachung vom 
24.11.2006 BGBL. I S. 2683; Berlin; 12.2001 

[19]  Hinrichs, T.; Schutz für Mensch, Umwelt und Produkt – Sicherheitswerkbänke in Hochsicherheits-
Laboratorien; GIT Labor-Fachzeitschrift; GIT-Verlag; 50. Jahrgang; S. 1123-1125; Darmstadt; 
12.2006 

http://www.laga-online.de/

	1 Inhaltsverzeichnis
	2 Anlass
	3 Aufgabenstellung
	4 Art der Stellungnahme  
	5 Leistungskriterien von Sicherheitswerkbänken
	6 Grundlagen
	7 Sachverhalt
	8 Bewertung
	8.1 Sicherheitswerkbänke
	8.2 Filterwechsel
	8.3 Inaktivierungsmethoden

	9 Neue Sicherheitswerkbänke
	10 Zusammenfassung
	Literatur


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


